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Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
Hans-Thoma-Straße 2: Dauerausstel-
lung, „Inventing Nature – Pflanzen in der
Kunst“, „Iss mich! Obst und Gemüse in
der Kunst“, bis jeweils 31. Oktober, Di.
bis So. und feiertags 10 bis 18 Uhr, ab
1. November schließt das Museum sanie-
rungsbedingt für längere Zeit.

Badisches Landesmuseum (im Schloss)
„Schloss und Hof: Der Thronsaal – neu
präsentiert“, „Humanimal - Das Tier
und Wir“ sowie die Dauerausstellungen
Di. bis Do. 10 bis 17 Uhr, Fr. bis So. und
Feiertage 10 bis 18 Uhr (Abteilung 
„Archäologie in Baden“ Do., Fr. und So.
geöffnet).

Zentrum für Kunst und Medien (ZKM),
Lorenzstraße 19: „Writing the History of
the Future“, bis 9. Januar 2022, „Critical
Zones. Horizonte einer neuen Erdpoli-
tik“, bis 9. Januar 2022, „BarabásiLab.
Hidden Patterns. Netzwerkdenken“, bis
16. Januar 2022, „ZKM gameplay. the
next leven“, bis 9. Januar 2022, „Openco-
des. Networked Commons“, bis 24. Okto-
ber, „Talking Tubes“ Kubus Subraum,
bis 19. September, Dauerausstellungen
und Shop, Mi. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa./So.
11 bis 18 Uhr. 

Städtische Galerie, Lorenzstraße 27:
„Daniel Roth. Stac Lee“, bis 12. Septem-
ber, „Ralf Gudat. The black, the green
and the white gold“, bis 24. Oktober,
„Wilhelm Loth, Figuration 1949 bis
1989“, bis 12. September, „Verborgene
Spuren. Jüdische Künstler*innen und
Architekt*innen in Karlsruhe 1900-
1950“, bis 12. September, „Peco Kawashi-
ma. Encounters Hanna-Nagel-Preis
2020“, bis 24. Oktober, Dauerausstellun-
gen, Mi. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa./So.11 bis
18 Uhr.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): Sonderausstel-
lung „Kosmos Kaffee“ bis 5. September,
alle Dauerausstellungen und Vivarium;

Pilzberatung jeweils montags von 17 bis
19 Uhr am Seiteneingang des Pavillon im
Nymphengarten hinter dem Naturkun-
demuseum, bis 8. November, Di. bis Fr.
9.30 bis 17 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 bis
18 Uhr.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: Dauerausstellungen, Son-
derausstellung „Gurs 1940. Die Deporta-
tion und Ermordung von südwestdeut-
schen Jüdinnen und Juden“, bis 3. Okto-
ber, Di., Fr. 10 bis 18 Uhr, Do.10 bis 19 Uhr,
Sa. 14 bis 18 Uhr, So. 11 bis 18 Uhr.

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Nach Mythen – ein media-
les Doppelprojekt von Markus Jäger und
Lothar Rumold“, bis 9. Oktober, Dauer-
ausstellungen, Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr, Sa.
10 bis 18 Uhr.

Generallandesarchiv, Nördliche Hilda-
promenade 3: „Aus der Trennung heraus!
200 Jahre Evangelische Landeskirche in
Baden“, bis 7. November, Di. bis Do. 8.30
bis 17.30 Uhr, Fr. 8.30 bis 19 Uhr und So.
13 bis 17.30 Uhr.

Regierungspräsidium am Rondellplatz,
Karl-Friedrich-Straße 17: Dauerausstel-
lungen, „Deutscher Fotobuchpreis 20/21:
Ausgezeichnete Fotobücher“, bis 27. Au-
gust, Mo. bis Fr. 11 bis 18 Uhr.

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: Dauer-
ausstellung und aktuelle Sonderausstel-
lung „Wasserfeder und Wiesenkopf – 
Arten 2021 am Oberrhein“, bis 7. Novem-
ber, Di. bis Fr. 12 bis 17 Uhr, So. und Feier-
tage von 11 bis 17 Uhr.

Förderverein Knielinger Museum,
Museum im Hofgut Maxau: „Modell der
Eisenbahn-Schiffsbrücke mit Vorfüh-
rung über ihre Funktion: Die Brücke war
von 1865 bis 1938 in Betrieb“, „Schiff-
fahrtsausstellung: Die Sammlung
Schifffahrt auf dem Rhein und das Leben
der Menschen am Rhein wird von der
Entwicklung der Rheinschifffahrt und
ihrer Entstehung bis in die Gegenwart
anhand von Modellen, Geräten und Ein-
richtungen dargestellt“, „Modell der 
Eisenbahn-Schiffsbrücke Maxau-Maxi-
miliansau von 1865 - 1938, Modell des
Rheinbades von 1859 – 1937“, bis 26. Sep-
tember, So. 14 bis 17 Uhr.

Kinos

City Universum, am Europaplatz: 20.30
Killer’s Bodyguard 2, 20.45 OV: Free Guy,
14.45 Bigfoot Junior – Ein tierisch ver-
rückter Familientrip, 15.15/17.15 Paw Pa-
trol: Der Kinofilm, 14.45 D-Box Tom +
Jerry, 17.00 Tom + Jerry, 17.45 D-Box Free
Guy, 20.00 Free Guy, 20.30 The Suicide
Squad, 20.15 Cash Truk, 17.30 Fast + Fu-
rious 9, 18.00 Kaiserschmarrndrama,
15.00 Die Croods – Alles auf Anfang,
15.30 Die Olchis – Willkommen in
Schmuddelfing.

Filmpalast am ZKM, Brauerstraße 40:
14.00 Bigfoot Junior – Tierisch verrück-
ter Familientrip, 16.30/19.00 Black Wi-
dow, 16.30/20.30/23.15 Candyman, 22.30
Cash Truck, 23.15 Conjuring 3: Im Bann
des Teufels, 14.00 Croods 2 – Alles auf
Anfang, 20.00/23.00 Escape Room 2,
19.30 Fast & Furious 9, 20.15/23.00 For

ever Purge, 17.00/20.15/22.30 Free Guy,
16.30 Jungle Cruise, 16.45 Kaiser-
schmarrndrama, 17.00/20.00 Killer’s
Bodyguard 2, 14.15 Olchis – Willkommen
in Schmuddelfing, 23.15 Old, 13.45 Ost-
wind 5 – Der große Orkan, 13.30/16.00
Paw Patrol: Der Kinofilm, 13.45 Peter
Hase 2 – Ein Hase macht sich vom Acker,
16.45 Promising Young Woman, 19.45/
22.45 Imax Reminiscence: Die Erinne-
rung stirbt nie/13.45 OV, 22.30 Sky
Sharks, 23.00 Snake Eyes: G.I. Joe Ori-
gins, 13.30 Space Jam: A New Legacy,
14.30 Spirit - Frei und ungezähmt, 19.15
The Suicide Squad/16.45 Imax, 19.30 Ti-
des, 14.00/17.00 Tom & Jerry.

Schauburg, Marienstraße 16: 12.30
Wettlauf gegen den Tod – Terza Visione –
7. Festival des italienischen Genrefilms,
12.30 Die perfekte Ehefrau – Letzte Vor-
stellung!, 12.30 Martin Eden, 14.45 Nah-
schuss, 15.00 Herkules erobert Atlantis –
Terza Visione – 7. Festival des italieni-
schen Genrefilms, 15.00 Nomaden der
Lüfte – Kinderkino, 17.00 Nomadland,
17.15 Der Rausch, 18.00 Coup, 19.15 Der
Hochzeitsschneider von Athen, 20.00 Fa-
bian oder Der Gang vor die Hunde, 20.00
Bonnie und Clyde auf italienisch – Terza
Visione – 7. Festival des italienischen
Genrefilms, 21.00 The Father – Open Air
Kinonächte am Schloss Gottesaue, 21.30
The Green Knight, 22.30 Frauen im
Zuchthaus + Vorfilm – Terza Visione – 7.
Festival des italienischen Genrefilms.

Kinemathek im Studio 3, Kaiserpassa-
ge 6: 19.00 Zombi Child dt. UT. – Open-
Air-Kino, Altes Stadion, Unigelände:
21.30 First Cow dt. UT.

Tipps und Treffs

Schlosslichtspiele Karlsruhe: Schloss
und Innenstadt: 21 bis 23.30 Uhr.

Seniorenclub Durlach, Rappenstraße 5:
14 bis 16.30 Uhr, Freitagstreff, freier
Spielenachmittag, 17 bis 19.30 Uhr, „Wir
spielen Doppelkopf“.

ZKM, Lorenzstraße 19: 16 bis 17 Uhr,
„Kunst am Freitag“. An der Infotheke.

Führungen

Badisches Landesmuseum, Schloss: 16
bis 17 Uhr, „Ein Rundgang durchs Mittel-
alter - Happy Friday“-Führung.

Städtische Galerie, Lorenzstraße 27: 16
Uhr, „Verborgene Spuren. Jüdische
Künstler*innen und Architekt*innen in
Karlsruhe 1900–1950“. 

Wir gratulieren

Goldene Hochzeit: Michael und Ingrid
Heistermann geb. Blockwitz, Mühlburg;

Hubert und Brigitte Hossinger geb.
Schlehuber, Grünwinkel; Norbert und
Dr. Annegret Hübner geb. Fröhlich, Ho-
henwettersbach; Anto und Ivanka Papac
geb. Udovcic, Oststadt; Norbert und 
Heide Stelter geb. Weigert, Durlach; 
Rainer und Elvira Wohlgemuth geb.
Knobloch, Südweststadt. 

Infos und Hilfe zu Corona

Corona-Hotline von Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe: Telefon 1 33 33 33.

Gesundheitsamt Karlsruhe: Telefon 93
68 19 40 montags bis donnerstags von 8
bis 12 und 13 bis 16 Uhr sowie freitags von
8 bis 15 Uhr.

Landesgesundheitsamt: Telefon (07 11)
90 43 95 55.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
11 61 17.

„Karlsruhe hilft“-Hotline: Telefon 98
61 47 55 Montag, Mittwoch und Freitag
(außer Feiertage) von 12 bis 14 Uhr.

ASB-Pflegebegleiter: Hilfe für pflegen-
de Angehörige: Montag/Dienstag/Mitt-
woch und Freitag 11 bis 12 Uhr sowie
Donnerstag 8 bis 12 Uhr unter Telefon
49 00 86 80.

Evangelische Gemeinden Nord-Ost:
Nachbarschaftshilfe für die Waldstadt
unter Telefon 9 67 37 11 (Emmausge-
meinde) und für Hagsfeld unter Telefon
68 11 00 (Laurentiusgemeinde).

„Helfende Hände“: Evangelische Kir-
chengemeinde Neureut-Nord, Einkaufs-
hilfe für Corona-Risikopatienten in Neu-
reut, Telefon 70 61 34 (AB).

Nachbarschaftshilfe Rintheim: Telefon
61 17 17 (Evangelisches Pfarramt Zum
Guten Hirten).

Deutschsprachiger Muslimkreis Karls-
ruhe: Nachbarschaftshilfe in der West-
stadt unter Telefon 01 76 87 14 73 87.

Frauenberatungsstelle Karlsruhe: Be-
ratung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, montags bis donners-
tags von 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr sowie
freitags von 9 bis 12 Uhr unter Telefon
84 90 47 oder 84 22 88.

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
bietet weiterhin telefonisch Unterstüt-
zung für Erkrankte und ihre Ange-
hörigen unter Telefon 35 00 71 28 oder
35 00 72 29.

Badischer Blinden- und Sehbehinder-
tenverein, „Blickpunkt Auge - Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ unter Telefon (0 72
48) 57 24 (AB).

Menüservice „Essen auf Rädern“ des
DRK-Kreisverband Karlsruhe unter 
Telefon (0 72 51) 92 21 75.

Menübringdienst „Essen auf Rädern”
der Paritätischen Sozialdienste Karlsru-
he unter Telefon 9 12 30 10.

DRK-Hohenwettersbach, „Bring-Ser-
vice“ in Hohenwettersbach unter Telefon
01 52 01 73 60 58 oder Fax 4 99 80 04.

Karlsruher Verkehrsverbund: Telefon
61 07 58 85 montags bis freitags 7 bis
19 Uhr und samstags von 7 bis 13 Uhr.

IHK Karlsruhe: Corona-Hotline
17 42 00.

Badischer Landesverein für Innere
Mission, Quartiersprojekte Südwest-

stadt und Waldstadt, Mitmach-Laden
Südwest: montags von 10 bis 12 Uhr,
dienstags von 10 bis 13 Uhr und donners-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr Telefon 38 49
85 58, E-Mail: quartiersprojekt@badi-
scher-landesverein.de und Mitmach-La-
den Waldstadt: montags und dienstags
von 14 bis 17 Uhr und freitags von 10 bis
13 Uhr Telefon 40 24 21 25, E-Mail: quar-
tiersprojekt-waldstadt@badischer-lan-
desverein.de.

Pro familia bietet telefonisch Unter-
stützung und Beratung zu verschiedenen
Themen unter 92 05 05 (E-Mail karlsru-
he@profamilia.de).

Wildwasser & FrauenNotruf, Verein ge-
gen sexuelle Gewalt an Mädchen und
Frauen e.V. , Kontakt für Mädchen und
Frauen: Telefon 85 91 73, E-Mail: in-
fo@wildwasser-karlsruhe.de, Kontakt
für Jungen und Männer, Landkreis
Karlsruhe: Telefon 8 30 11 37, E-Mail:
seidler@wildwasser-karlsruhe.de. Das
Beratungsangebot richtet sich an Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, die sexua-
lisierte Gewalt erfahren haben, sowie de-
ren Kontaktpersonen wie Eltern, Famili-
enangehörige oder andere Vertrauens-
personen bzw. Fachkräfte.

Beim Eltern-Stress-Telefon des Kin-
derschutzbund Karlsruhe sind montags
bis freitags von 9 bis 17 Uhr sowie diens-
tags und donnerstags bis 19 Uhr, unter
Telefon 08 00 11 10 55 00, erfahrene Bera-
ter und Beraterinnen kostenlos und ano-
nym zu erreichen.

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF)
Stadt- und Landkreis Karlsruhe – Bera-
tungsstelle für Frauen und Familien: In-
fotelefon 91 37 50 täglich ab 8.30 Uhr,
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag bis 16.30 Uhr und Freitag bis 13 Uhr
oder über www.skf-karlsruhe.de.

Diakonisches Werk: Beratung und Hil-
fe zu verschiedenen Themen per Mail an
info@dw-karlsruhe.de oder unter
www.dw-karlsruhe.de.

„Nachbarschaftshilfe Sonnenblume“:
Unterstützung im Alltag, Telefon
01 76 71 76 91 87 oder 60 99 50 64.

Quartiersmanagement Daxlanden und
Lotsenprojekt, Caritasverband Karlsru-
he: Telefonisches Gesprächsangebot zur
Beratung und Unterstützung, Montag
bis Freitag, 9 bis 12 Uhr, Telefon
82 48 71 50.

Notdienste

Apotheken. Fr. 8.30 Uhr bis Sa. 8.30
Uhr. Eisbär-Apotheke, An der RaumFa-
brik 6, Durlach, Telefon 89 33 08 80. –
Heldmann’s Apotheke Ettlinger Tor, Ett-
linger-Tor-Platz 1, Innenstadt, Telefon 46
46 30. – easyApotheke, Grünhutstraße 1,
Knielingen, Telefon 57 04 09 50. – Rosen-
Apotheke, Breisgaustraße 9, Rüppurr,
Telefon 88 10 27.

Bestattungen

Am Samstag, 28. August 
Hauptfriedhof, Große Kapelle: 11 Uhr,

Schaumann, Matthias, 66 Jahre, gest.
15.08.2021.

Tipps | Termine

Karlsruhe

Einen Studienbetrieb wie vor der Coro-
na-Pandemie wird es im kommenden
Wintersemester noch nicht geben. Doch
auch die Zeiten reiner Online-Lehre sind
vorbei: Seit Montag gilt in Baden-
Württemberg die neueste Fassung der
„Corona-Verordnung Studienbetrieb“.
Demnach ist der Präsenz-Studienbe-
trieb zulässig. Ergänzend kann und soll
aber auch Lehre in digitalen Formaten
stattfinden.

Bei Veranstaltungen vor Ort gilt die
3G-Regel: Nur geimpfte, genesene oder
getestete Personen dürfen im Hörsaal
sitzen oder Lernplätze nutzen. Abwei-
chend von einem tagesaktuellen Test für
Ungeimpfte kann das Rektorat der je-
weiligen Hochschule auch eine zweimal

wöchentliche Testung für den Studien-
betrieb vorsehen. Zudem erlaubt die
Verordnung die Möglichkeit für Modell-
projekte mit stichprobenhafter Über-
prüfung der Testnachweise. Solche
Modelle wollen das Karlsruher Institut
für Technologie (KIT) und die Pädago-
gische Hochschule Karlsruhe (PHKA)
entwickeln.

Das KIT plant für das Wintersemester
eine Mischung aus Präsenzformaten und
digitalen Lehrveranstaltungen. Generell
sollen wieder deutlich mehr Präsenz-
veranstaltungen angeboten werden.
Konkrete Festlegungen dazu können laut
KIT-Sprecherin Monika Landgraf in
Kürze erfolgen, da man nun mit der neu-
en Verordnung Planungssicherheit habe.
Um genügend Spielraum für Lehrveran-
staltungen unter Hygienebedingungen
zu haben, hat das KIT für das Winterse-
mester sechs zeitliche Blöcke zwischen
acht und 19.30 Uhr festgelegt. „Durch die
größere Spannweite werden jeweils
Pausen von 30 Minuten für effektives
Lüften und Reinigen ermöglicht“, er-
klärt Landgraf. 

Sofern bei Präsenzveranstaltungen der
Abstand von 1,5 Metern eingehalten
wird, dürfen Studierende laut der neuen
Verordnung die Maske abnehmen. Prü-
fungen dürfen generell ohne Maske ab-

solviert werden, auch wenn der Abstand
nicht eingehalten werden kann. Auch bei
Vorträgen, musikalischen oder darstel-
lenden Vorspielen, beim Sport, beim
Essen und Trinken sowie bei ausreichend
Abstand im Freien gibt es Ausnahmen
von der Maskenpflicht. Ansonsten ist auf

dem Hochschulgelände und auch in
Mensen und Cafeterien aber grundsätz-
lich eine medizinische Maske zu tragen.

An der PHKA wird das Wintersemester
überwiegend ein Präsenzsemester sein.
„Nur die großen Lehrveranstaltungen
finden online statt und es gibt einige we-

nige Hybridveranstaltungen“, sagt Rek-
tor Klaus Peter Rippe. „Die Impfbereit-
schaft an den Pädagogischen Hochschu-
len ist erfreulicherweise sehr hoch“, so
Rippe weiter. Auf das jüngste Impfange-
bot der Hochschule, das sich an mehrere
tausend Studierende richtete, habe man
dementsprechend nur noch eine Hand-
voll Rückmeldungen erhalten. „Aber wir
setzen unsere Impfaufrufe weiter fort
und freuen uns auf ein Wintersemester, in
dem wieder mehr Miteinander und
Austausch möglich sein wird.“ Auch das
KIT schließt sich dem Aufruf der
Landesregierung an, sich rechtzeitig vor
Beginn des Wintersemesters vollständig
impfen zu lassen: „Nicht nur, um sich und
andere gesundheitlich zu schützen,
sondern auch, um einen normaleren
Studienbetrieb realistisch zu machen.“

Die Hochschule Karlsruhe (HKA) be-
nötigt nach Bekanntgabe der neuen Ver-
ordnung noch Zeit für die Abstimmung
zwischen Hochschulleitung und Fakul-
täten. „Bislang gingen die Planungen
davon aus, dass ein Drittel der Studie-
renden vor Ort studieren können und
zwei Drittel per Stream zu Hause –
jeweils im Wechsel“, erklärt Sprecherin
Cordula Boll. „Inwiefern sich das nun
ändert und wie, wird in den kommenden
Tagen festgelegt werden müssen.“

Hygiene im Hörsaal: Bei ausreichend Abstand darf die Maske im Studienbetrieb
abgenommen werden. Foto: Uwe Zucchi/dpa

Von unserem Redaktionsmitglied
Julia Weller

Wie Karlsruher Hochschulen das Wintersemester unter Corona-Bedingungen planen

Präsenz, Hybrid oder rein digital?

„
Die Impfbereitschaft ist
erfreulicherweise sehr

hoch.

Klaus Peter Rippe

Rektor PHKA
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